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GEMEINDE BODENWÖHR
Wasserwacht.Heute, 19 Uhr, Trai-
ning amBadeplatz Seewinkel. Bitte
Sportsachenmitbringen. (mz)

Müllabfuhr. In Taxöldern, Pingarten
mit „Am Steinbruch“ amMittwoch;
im übrigen Gemeindegebiet am Frei-
tag.

Pfarrbüro.Wegen des Urlaubs von
Pfarrer Friedrich entfällt heute die
Sprechstunde im Pfarrbüro.

TV-Männergymnastik. Heute bei
passender Witterung Radtour nach
Steinberg am Seemit Einkehr. Treff-
punkt um 18.30 Uhr beim alten Rat-
haus. Bei Regen Übungsstunde in der
Hammerseehalle.

TV-Kinderturnen. Heute, 16.30 Uhr,
in der Hammerseehalle.

TV-Damenturnen. Die Damen unter-
nehmen amDienstag bei schönem
Wetter eine Radtourmit beiden
Gruppen. Treffpunkt zur Abfahrt um
19 Uhr beim Gasthof Lutter. Bei Re-
gen finden die gewohnten Übungs-
stunden statt.

ESV-Stockschützen. Dienstag,
18.30 Uhr, Training auf der Asphalt-
anlage. Interessierte sind willkom-
men.

VdK-Ortsverband. Donnerstag, 19
Uhr, Vorstandssitzung im Gasthof
„Troidl-Wirt“ in Neuenschwand. Die
VdK-Mitglieder werden gebeten, ih-
ren Behinderten-Ausweis auf dessen
Gültigkeit zu überprüfen, da sonst
beim Tagesausflug am 3. September
der volle Preis bezahlt werdenmuss.

SG Blechhammer. Freitag, 19.30
Uhr, Übungsschießen im Schießraum
des Gasthofes Lutter. Am Samstag
Aufbau der Schießbude für das Bür-
gerfest. (tgl)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ALTEN-/NEUENSCHWAND

Schützenverein „Eichenlaub“. Am
Freitag um 19 Uhr ist im Schützen-
heim ein „Nadl-Schießen“. Dazu sind
alle Mitglieder und Interessierte am
Schießsport eingeladen. (tgl)
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GOTTESDIENSTE

PFARREI BODENWÖHR

Montag, 8.30 UhrMesse (Antonius-
Opferstock nachMeinung der Spen-
der / Emilie Probst für verst. Else
Vohrer), 18.30 Uhr Rosenkranz.
Dienstag, in Blechhammer 9 Uhr
Messe (Erna Riedl für verst. Mutter
AnnaWild); Pfarrkirche: 18.30 Uhr
Rosenkranz.Mittwoch, keine Messe,
18.30 Uhr Rosenkranz. Donnerstag,
18.30 Uhr Rosenkranz, 19 Uhr Messe
(Berta Eckl für verst. Ehemann). Frei-
tag, in Blechhammer: 18.30 Uhr Ro-
senkranz, 19 UhrMesse (VdK Boden-
wöhr für verst.Mitglieder). Samstag,
18.30 Uhr Rosenkranz und Beichte,
19 Uhr Vorabendmesse (Joachim Ku-
bik für verst. Vater und Schwiegerva-
ter / Fenk für verst. Ehemann). Sonn-
tag, Blechhammer: 7.45 Uhr Beichte,
8.15 UhrMesse (Borkenstein für
verst. Ehefrau Irmgard z. Stg.); Pfarr-
kirche: 9.30 UhrMesse (Hans Fi-
scher, USA, für verst. Josef, Anne und
Josef Hornauer), 18.30 Uhr Rosen-
kranz. (tgl)
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ALTEN-/NEUENSCHWAND

Montag, 19 UhrMesse (Kreszenz
Heinfling für verst. Ehemann z. Stg.
und Tochter /Melanie Gattinger für
verst. Vater Ludwig Götz). Dienstag,
keine Messe; in Burglengenfeld, St.
Josef, 19.30 Uhr Eucharistiefeier aus
Anlass des Dekanatsjahrtages.Mitt-
woch, 19 UhrMesse (VdK für verst.
Mitglieder). Donnerstag, 19 Uhr in Al-
tenschwandMesse (Familie Planer
für verst. Pflegekind Karlos und Alf-
red Kolb / Heinrich Duscher für verst.
CousineMilla). Freitag, 19 UhrMesse
(Josef Fleischmann für verst. Vater z.
Stg. undMutter / Aloisia Lohr für
verst. Eltern und Schwiegereltern).
Samstag, 8 UhrMesse (Meinung der
Pfarrgemeinde), 18.30 Uhr Rosen-
kranz für den Frieden, Beichte, 19 Uhr
Vorabendamt (Martina und Lena
Schmidbauer für verst. Hubert Fruh-
storfer / für verst. Rita Grabinger).
Sonntag, 9 Uhr Fatima-Rosenkranz,
9.30 Uhr Amt (Aloisia Spitzer für
verst. Ehemann z. Stg. / Helmut
Knopf für verst. Vater z. Stg. und
Schwiegervater). (tgl)
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KURZ NOTIERT

Frauenbund plant
Vortrag und Wallfahrt
BODENWÖHR.Der Katholische Frauen-
bund bietet für seineMitglieder und
alle Interessierten, auchMänner, ei-
nen Vortrag sowie dieWallfahrt nach
Altötting an. AmMontag, 28. Juli, refe-
riert Ingrid Schoierer aus Rötz um 19
Uhr im Pfarrheim über „Heilkraft der
Steine“. Unkostenbeitrag: drei Euro.
DieWallfahrt nachAltötting ist am
Mittwoch, 6. August. Abfahrt ist um 6
Uhr an den bekanntenHaltestellen.
Der Fahrpreis beträgt 15 Euro. Nach
demAltötting-Besuchwird noch ein
Abstecher in die Drei-Flüsse-Stadt Pas-
sau gemacht. Anmeldungen für die
Fahrt nimmt das Textilhaus Ziegler
entgegen. (tgl)
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MARKT BRUCK
SPD-Senioren. Zusammenkunft am
Donnerstag. Treffpunkt ist um 13.45
Uhr amMarktplatz. (tlh)

KAB. Arbeitseinteilung für das Bür-
gerfest amMittwoch um 19 Uhr im
Pfarrheim. (tae)

Evang. Kirchengemeinde.Heute, 19
Uhr, ökumenischeMontagsandacht
in St. Sebastian in Bruck. (mz)

Reservistenkameradschaft.Heute,
19 Uhr, Übungsschießen der Pistolen-
schützen im Freizeitzentrum.

AOK-Sprechtag. Heute von 16 bis
16.30 Uhr im 1. Stock des Rathauses.

SpVgg-Damengymnastik. Heute bei
schönemWetter um 19 Uhr Nordic-
Walking in der „Sandoase“. Bei
schlechtemWetter um 19 Uhr Turn-
stunde in der Volksschulturnhalle.

Rentnertreff. AmDienstag um 14
Uhr in der Gaststätte „Ratskeller“.

Restmülltonne. Leerung amDiens-
tag in den Siedlungen Schleifmühl-
weg und Gänsberg und den Straßen
Bahnhofstraße, Bergweg, Erwin-
Rommel-Straße, Geschwister-
Scholl-Straße, Leiten- und Kellerweg,
Mappacher Straße, Quellweg, Raiffei-
senstraße, Randsberger Straße,Wur-
mesgrund sowie in den Ortsteilen-
Birkhof, Vorder- und Hinterrands-
berg. AmMittwoch Leerung im ge-
samtenMarktgebiet, außer in den
Bereichen, in denen die Abfuhr am
Dienstag erfolgte sowie ohne Schön-
gras, Kölbldorf, Vorder- und Hinter-
thürn.

SpVgg-Tennis. Auslosung der Einzel-
wettbewerbe, Doppel- und Jugend-

Meisterschaft amMittwoch um 18
Uhr im Tennisheim.

Wertstoffsäcke. Abholung amDon-
nerstag im gesamtenMarktbereich
ohne Ortsteile und ohne Grubhof-
siedlung sowie Biedermannsiedlung
und ohne Sollbacher Straße abMehr-
zweckhalle (Bahnübergang in Rich-
tung Sollbach). Am Freitag Abholung
in den Ortsteilenmit Grubhof- und
Biedermannsiedlung sowie Sollba-
cher Straße bis Mehrzweckhalle (von
Sollbach kommend). (tlh)

Bündnis 90/Die Grünen.Donners-
tag, 10. Juli, 20 Uhr, öffentliche Ver-
sammlung in der Pizzeria „San Re-
mo“. Themen: Berichte aus der
Marktratsarbeit, Energiewende in
Bruck - aber wie?, Landtags- und Be-
zirkstagswahlen, Sonstiges. (mz)

BODENWÖHR. Festspielzeit in Boden-
wöhr! „Und die Sauhitz‘, die macht
uns einen Durscht, zentnerschwer“,
stöhnten die Hüttenwerksarbeiter am
Samstagabend vor der nachgerade ma-
lerischen Kulisse des Hammersees. Da-
mit war das Problem auch schon um-
rissen, um das sich in dem Freilicht-
spiel „Der Hammerseebräu“ von Hu-
bert Süß alles dreht: Es mangelte vor
270 Jahren tatsächlich an ausreichend
trinkbarem Bier im Ort. Die schwer
schuftendem Arbeiter mussten -
welch‘ Graus! - den „Plempl aus Bruck“
saufen - ein Umstand, der nicht nur ih-
rem Gaumen, sondern womöglich
auch ihrer Ehre schwer zugesetzt ha-
ben dürfte. Kein Wunder also, dass sie
sich 1738 per Eingabe an den Kurfürs-
ten wandten und um ein eigenes
„praunes Brauhaus“ ersuchten. Frei-
lich dürften Bürokratie und politische
Zwänge damals eine ähnliche Rolle ge-
spielt haben wie heute. Es dauerte je-
denfalls 20 Jahre bis die Braukunst
endlich in Bodenwöhr Einzug halten
und der Durscht lokalpatriotisch kor-
rekt bekämpft werden konnte.

Ein Vierteljahrtausend später feiert
Bodenwöhr dieses Jubi(er)läum nun
im Kulturgarten am Hammersee mit
dem Stück von Süß. Eingebettet in die
historischen Zusammenhänge erzählt
es, wie der Ort zu seinem Brauhaus
kam und von den Anfängen der edlen

Braukunst dahier. Am Freitag war Pre-
miere, am Samstag die politische Pro-
minenz zuGast.

„Mich haut’s um, dass so viele ge-
kommen sind!“, begrüßte Brauereichef
Marcus Jacob die Gäste. Tatsächlich
konnten sich die Veranstalter - die „In-
ternationalen Mittelalterfreunde“ fun-
gierten als Ausrichter, Jacob und Bür-
germeister Richard Stabl als Schirm-
herr bzw. Ehrenschirmherr - über
mangelnden Zuspruch nicht bekla-
gen. Im Gegenteil: Das improvisierte
Amphitheater im Kulturgarten war
beinahe bis auf den letzten Platz ge-
füllt. Marcus Jacob sparte ob dieses In-
teresse nicht mit Lob. „Ich freue mich,
wenn die Bodenwöhrer unsere Braue-
rei mögen“, sagte er, denn ich mag die
Bodenwöhrer auch.“

Bürgermeister Richard Stabl zog
demgegenüber eine große Linie über
250 Jahre Bodenwöhrer Geschichte
hinweg. Mit den Akteuren von damals
hätten die Bodenwöhrer und ihre Gäs-
te nämlich heute noch viel gemein-
sam, so Stabl: „Die Freude am gemein-
samen Feiern etwa oder auch die Liebe
zu einem guten Bier.“

Und auch Wirtschaftsministerin
und „Fast-Bodenwöhrerin“ Emilia
Müller stellte augenzwinkernd eine
Verbindung zwischen Vergangenheit
und Gegenwart her, als sie daran erin-
nerte, dass die Bodenwöhrer 20 Jahre
auf ihr Brauhaus haben warten müs-
sen: „Ichmöchte alsWirtschaftsminis-
terin sagen, 20 Jahre braucht man heu-
te nicht für die Genehmigung.“ Müller
würdigte darüber hinaus die Familien-
brauerei Jacob, die im kommenden
Jahr ihr 125-jähriges Bestehen feiern
kann. „Das ist eine Erfolgsgeschichte“,
sagte sie. „Das Unternehmen ist inno-
vativ und weiß sich auch gegenüber
den Großen der Branche zu behaup-
ten.“

FESTSPIEL EinHoch demBo-
denwöhrer Bier: Das Frei-
lichtspiel „Der Hammersee-
bräu“ erinnerte amWochen-
ende an 250 Jahre Brautradi-
tion imOrt.

Biermacht Bodenwöhr zumFestspielort
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VON THOMAS GÖTTINGER

Am Freitag und Samstag waren die Zuschauerplätze gut gefüllt, am Samstag auch mit Politprominenz (l). Der Antrag für ein eigenes Brauhaus war schnell
eingereicht, bearbeitet und erledigt wurde er allerdings erst im laufe von 20 Jahren (r.). Fotos: ttg

Die Hüttenwerker mussten schwer schuften (oben und l. unten). Brauereichef
Marcus Jacob war glücklich ober der zahlreichen Besucher (unten r.).
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ZUKUNFTSPLÄNE

➤ Wie und ob es weiter geht mit dem
Freilichtspiel „Der Hammerseebräu“,
steht noch nicht fest. Gutmöglich aber,
dass nach den drei erfolgreichen Auffüh-
rungen amWochenende so etwas wie ei-
ne Institutionalisierung erfolgt. Die Ma-
cher umAutor und Regisseur Hubert

Süß und Brauereichef Marcus Jacob

können sich jedenfalls vorstellen, eine

jährlich wiederkehrende, feste Einrich-

tung daraus zumachen, wie sie vergan-

geneWoche auf einer Pressekonferenz

durchblicken ließen. (ttg)
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